Sportverein ......................... e.V.

   Mitgliederversammlung/ Delegiertenversammlung
‑ Datum ‑

-Ort-

Muster-Wahlordnung für geheime Wahlen
Allgemeine Grundsätze

1.
Wahlen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn sie satzungsgemäß anstehen, auf der Tagesordnung vorgesehen sind und mindestens ...... Wochen vor dem Wahltermin einberufen wurden.

2.
Die in einem Wahlgang verwendeten Stimmzettel müssen einheitlich sein.


Ungültig sind Stimmzettel, die den Willen der oder des Wählenden nicht zweifelsfrei erkennen lassen.

    Stimmenthaltungen sind ungültige Stimmen.

    Bei Listenwahl sind die Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge aufzuführen.    

3.
Wahlen sind in der satzungsgemäß vorgeschriebenen Reihenfolge vorzunehmen.

     Gewählt werden

· die/der Vorsitzende/ Präsidentin/ Präsident,

· die/der stellv. Vorsitzende/ Vizepräsidentin/ Vizepräsident,

· die/der Schatzmeisterin / Schatzmeister,

· weitere Mitglieder des Vorstandes/ Präsidiums lt. Satzung,

· ..... (Anzahl) Kassenprüfer. 

4.
Die Wahl der/des Vorsitzenden/ Präsidentin/ Präsident, der/des stellv. Vorsitzenden/ Vizepräsidentin/ Vizepräsident, der/des Schatzmeisterin/ Schatzmeisters, der weiteren Mitglieder des Vorstandes/ Präsidiums und der Kassenprüfer sind in getrennten Wahlgängen geheim durchzuführen.

5.
Das Wahlrecht auf der Mitglieder-/ Delegiertenversammlung wird von den Mitgliedern/ Delegierten wahrgenommen. Stimmberechtigt sind nur persönlich Anwesende über ...... Jahre. 


Das passive Wahlrecht besitzen Personen über 18 Jahre.

(Möglichkeit eines Delegiertenschlüssels)

Dazu wurde vom Präsidium/ Vorstand folgender Delegiertenschlüssel festgelegt:

     für Abteilungen:
bis
...... Mitglieder
1 Stimme


von ..... Mitglieder bis ..... Mitglieder
2 Stimmen


von ..... Mitglieder bis ..... Mitglieder
3 Stimmen


ab
...... Mitglieder
4 Stimmen

6.
Die Wahlkommission prüft, ob die zur Wahl vorgeschlagenen Personen die Voraussetzungen erfüllen, die durch die Satzung vorgeschrieben sind. 

     Vor den Wahlen ist die Mandatsprüfungs‑ und Wahlkommission mit ..... (mind. zwei) Mitgliedern zu bestellen. Sie hat die Aufgabe, die Anwesenheit der Delegierten festzustellen, die Kandidatenliste zu schließen sowie die in den Wahlgängen abgegebenen Stimmen zu zählen und zu kontrollieren.

7.
Die Mandatsprüfungs‑ und Wahlkommission bestimmt einen Wahlleiter, der während des Wahlganges die Rechte und Pflichten eines Versammlungsleiters hat.

8.
Abwesende können gewählt werden, wenn dem Wahlleiter vor der Abstimmung eine schriftliche Erklärung vorliegt, aus der die Bereitschaft, die Wahl anzunehmen, hervorgeht.

9.
Vor der Wahl und vor/ nach Abschluss der Kandidatenliste sind die Kandidaten zu fragen, ob sie im Falle einer Wahl das Amt annehmen. Auf Verlangen der Versammlung haben sich die Kandidaten vorzustellen und auf Fragen zu antworten.

Einzelwahl 

10. Steht für ein Amt nur ein Kandidat zur Wahl, so ist er gewählt, wenn er mehr als die Hälfte der abge-gebenen gültigen Stimmen erhält. Anderen Falls ist über einen neuen Vorschlag abzustimmen. 

Eine nochmalige Kandidatur ist möglich.

Stehen mehrere Kandidaten zur Wahl, ist derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Wird diese Stimmzahl von keinem Kandidaten erreicht, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist derjenige Kandidat, der dann die meisten Stimmen erhält. Stellt sich für die Stichwahl nur noch ein Kandidat, ist er gewählt, wenn er die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint.

Listenwahl

11. In Wahlgängen, in denen gleichzeitig mehr als eine Person zu wählen ist (Listenwahl), können auf 

      einem Stimmzettel höchstens so viele Kandidaten gewählt werden, wie insgesamt zu wählen sind.   

12. Von den Kandidaten sind die jenigen gewählt, die mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinen. 

Falls im ersten Wahlgang mehr Kandidaten, als zu wählen sind, jeweils mehr als die Hälfte der abgegeben gültigen Stimmen erhalten, sind die gewählt, die in der Rangfolge jeweils die meisten Stimmen auf sich vereinen. Sollten die relevanten Rangplätze eine gleiche Stimmenzahl erhalten, so wird eine Stichwahl zwischen den niedrigsten Rangplätzen durchgeführt.

Erhalten im ersten Wahlgang weniger Kandidaten, als zu wählen sind, die notwendige Anzahl der Stimmen, sind diejeniegen gewählt, die mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinen. Für die restlichen Plätze ist ein zweiter Wahlgang mit den verbleibenden Kandidaten erforderlich. Im zweiten Wahlgang sind dann die Kandidaten für die noch offenen Plätze gewählt, die in der Rangfolge jeweils die meisten Stimmen auf sich vereinen. Sollten im 2. Wahlgang für zu vergebende Plätze Kandidaten die gleiche Stimmenanzahl erhalten, findet zwischen diesen eine Stichwahl statt. 

13. Das Wahlergebnis ist durch die Wahlkommission festzustellen, durch den Wahlleiter der Versammlung bekannt zu geben und die Gültigkeit ausdrücklich für das Protokoll schriftlich zu bestätigen.

